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           Donnerstag, den 06.08.2026     Nr. 32/33/34/35 
 
Amtliche Bekanntmachungen 

 

 

 
Ausstellung und Vernissage im Rathaus Moosburg 

 
Zur Eröffnung der Ausstellung und Vernissage im Rathaus in Moosburg am Freitag, 7. August 2026 um 18.00 Uhr 

ist die Bevölkerung von Moosburg, Neuhaus und Brackenhofen herzlich eingeladen. 
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Spatenstich für den Breibandausbau im Förderprogramm „Graue Flecken“ in Moosburg 
 
 
Mit sichtbarer Freude und Zuversicht hat am Mittwoch, 22. Juli 2026 der offizielle Spatenstich für den Breibandausbau 
„Graue Flecken“ in Moosburg stattgefunden. 
 
Im Rahmen des Förderprogramms „Graue Flecken“ versammelten sich Vertreter des Projektträgers aconium GmbH, der 
OEW, der Fa. GeoData, der Fa. Leonhard Weiss und der Gemeinderat, um den Startschuss in die digitale Zukunft mit dem 
offiziellen Spatenstich zu geben. 
 
In seiner Ansprache betont Bürgermeister Gaiser, dass mit dieser Maßnahme die Gemeinde Moosburg in die Zukunft 
investiert und die Voraussetzungen geschaffen werden, dass Moosburg auch in den kommenden Jahrzehnten digital gut 
aufgestellt ist.  
 
„Wir wollen, dass die Menschen hier dieselben digitalen Möglichkeiten haben wie in den großen Städten. Der Wohnort darf 
nicht darüber entscheiden, wie gut die digitale Infrastruktur ist. Mit diesem Projekt kommen wir diesem Ziel einen 
entscheidenden Schritt näher und stärken zugleich die Attraktivität unserer Gemeinde als Wohn- und Wirtschaftsstandort“ 
beschreibt Bürgermeister Gaiser das klare Ziel dieses Projekts. 
 
„Eine moderne, leistungsfähige Infrastruktur gehört zur Grundversorgung – so selbstverständlich wie Straßen, Wasser oder 
Strom, gehört auch das schnelle Internet zur Infrastruktur, damit Homeoffice und digitales Lernen möglich ist. Schnelle 
und zuverlässige Internetverbindungen sind längst zu einem wichtigen Standortfaktor geworden“, stellt Bürgermeister 
Gaiser in seiner Rede fest. 
 
In den kommenden Monaten werden rund 1.850 Meter Kabelgraben hergestellt, 6.500 Meter Rohrverbünde verlegt 
und insgesamt 18.900 Meter Glasfaserkabel eingezogen. Besonders erfreulich ist, dass das Glasfaserkabel direkt bis in 
die Gebäude verlegt werden und jeweils eine Übergabestation installiert wird. Am Ende steht eine Infrastruktur, die die 
nächsten Jahrzehnte den Lebens- und Wirtschaftsstandort Moosburg stärkt. 
 
Das Investitionsvolumen vom Breitbandausbau der „Grauen Flecken“ beträgt rund 850.000 Euro. Dass dieses wichtige 
Projekt verwirklicht werden kann, ist vor allem der hervorragenden Förderung und Unterstützung durch Bund und Land zu 
verdanken. Der Bund übernimmt 50 Prozent der Kosten, das Land Baden-Württemberg weitere 40 Prozent. Die 
Gemeinde Moosburg trägt die verbleibenden 10 Prozent. „Diese Eigenmittel investieren wir sehr gerne, denn sie fließen 
in eine Infrastruktur, von der unsere Bürgerinnen und Bürger sowie unsere Unternehmen und die kommende Generation 
langfristig profitieren werden“, betont Bürgermeister Gaiser. 
 
Somit ist der Glasfaserausbau bis ins Haus für die Bürgerinnen und Bürger kostenlos. 
 

Ein Projekt dieser Größenordnung ist nur möglich, wenn viele engagierte Partner vertrauensvoll zusammenarbeiten.  
Bürgermeister Gaiser bedankt sich herzlich bei der Breitbandförderung des Bundes und dem Land Baden-

Württemberg für die großzügige finanzielle Unterstützung. Ebenso beim Projektträger aconium GmbH für die 
kompetente Begleitung des Förderverfahrens, bei der OEW für die tatkräftige Beratung und bei der Firma GeoData für 
die sorgfältige Planung und Bauleitung sowie bei der ausführenden Firma Leonhard Weiss, die nun die Bauarbeiten 
fachgerecht umsetzen wird. 
Ein herzliches Dankeschön richtet Bürgermeister Gaiser auch an den Gemeinderat, der dieses zukunftsweisende Projekt 
von Anfang an unterstützt und die notwendigen Entscheidungen mitgetragen hat, da sich die Gemeinde Moosburg 
entschieden hat, den Ausbau in eigener Regie durchzuführen, damit die Gemeinde Moosburg als Eigentümer des 
Glasfasernetzes die Pachteinnahmen vom Netzbetreiber (NetComBW) erhält. 
 
Und nicht zuletzt dankte Bürgermeister Gaiser schon jetzt allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr Verständnis. Wo gebaut 
wird, lassen sich Einschränkungen leider nicht ganz vermeiden. Er ist jedoch überzeugt, dass sich diese Geduld auszahlen 
wird. 
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„Der heutige Spatenstich ist weit mehr als ein symbolischer Akt. Er markiert den Beginn eines Projekts, das unsere 
Gemeinde nachhaltig stärken wird. Wir schaffen heute die Grundlagen für die digitale Zukunft Moosburgs – für unsere 
Familien, unsere Unternehmen und für die kommenden Generationen“, resümiert Bürgermeister Gaiser am Ende seiner 
Ansprache. Der symbolische Spatenstich steht für Aufbruch, Zusammenarbeit und den gemeinsamen Willen, Moosburg 
Schritt für Schritt fit für die Zukunft zu machen. 
Bürgermeister Gaiser wünscht dem gesamten Projekt einen erfolgreichen Verlauf, allen Beteiligten gutes Gelingen und vor 
allem eine sichere und unfallfreie Bauzeit. 
Auch Herr Papendieck von der aconium GmbH als Projektträger und Herr Rölle von der OEW befürworten in ihren 
Ansprachen die von Bürgermeister Gaiser angesprochenen Kriterien des Breitbandausbaus und stimmen zu, dass das 
schnelle Internet ein wichtiger Schritt in die Zukunft darstellt und die Bürgerinnen und Bürger von Moosburg profitieren 
werden. 
 

 
V.l.n.r.: Herr Mauch und Herr Soylu (Fa. Leonhard Weiss), Frau Bauer (Fa. GeoData), Herr Rölle (OEW), Bürgermeister Gaiser, Herr Dreher, 
Frau Jäggle, Herr Schosser, Herr Florchinger, Herr Bocksch und Herr Schneider (Gemeinderäte), Herr Papendieck (aconium GmbH) 
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Bereichernder Vortrag:  

„Beistand für jede/n – Einblicke in die Krankenhausseelsorge“ 
 

Am Abend des 29. Juli lud die „Sorgende Gemeinschaft Moosburg“ in den 
Gemeindesaal zu einer Veranstaltung von Pfarrerin Friederike Feldmann, 
evangelische Seelsorgerin am GLG Werner Forßmann Klinikum Eberswalde, ein. 
Im Rahmen der Veranstaltung gewährte Frau Feldmann den Teilnehmenden einen 
eindrucksvollen Einblick in die Arbeit auf der Palliativstation sowie in die Hospizarbeit 
eines Krankenhauses. Dabei schilderte sie sowohl ihren beruflichen Alltag als auch 
die besondere Bedeutung der Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen. 
Zu Beginn erläuterte Frau Feldmann die Aufgaben einer Palliativstation. Im 
Mittelpunkt stehe nicht die Heilung einer Erkrankung, sondern die Linderung von 
Schmerzen und belastenden Symptomen sowie die Verbesserung der Lebensqualität 
der Patientinnen und Patienten.  
Es besagt, dass Schmerz bei schwerer und unheilbarer Krankheit nicht nur 
medizinisch behandelt werden kann und muss, sondern vielmehr auch auf 
psychischer, sozialer und spiritueller Ebene besondere Bedürfnisse der Betroffenen 
auslöst. Anhand einiger aufschlussreicher Anekdoten zeigte Frau Feldmann auf, wie 
eine ganzheitliche Behandlung unter Berücksichtigung all dieser Aspekte das Leid 
der Betroffenen mindern kann. 

Daher ist es wichtig, die Angehörigen zu unterstützen, da diese häufig vor großen emotionalen Herausforderungen stünden. 
Besonders eindrücklich berichtete die Seelsorgerin von ihren Begegnungen mit Menschen in schwierigen Lebenssituationen. 
Gespräche über Ängste, Hoffnungen, Abschied und den Sinn des Lebens gehörten zu ihrem Alltag. Seelsorge bedeute vor 
allem, zuzuhören, Zeit zu schenken und Menschen in ihrer jeweiligen Situation ernst zu nehmen. 
Ein weiterer Schwerpunkt ihres Vortrags war die Hospizarbeit im Krankenhaus. Frau Feldmann erklärte, dass ehrenamtliche 
Hospizbegleiterinnen und Hospizbegleiter eine wertvolle Ergänzung zur medizinischen und pflegerischen Versorgung 
darstellen. Sie besucht Patientinnen und Patienten, ist als Gesprächspartner da und unterstützt Angehörige in der Zeit des 
Abschieds. 
Die Teilnehmenden zeigten sich bewegt von den geschilderten Erfahrungen. In der anschließenden Fragerunde entstand 
ein offener Austausch über Sterben, Trauer und menschliche Begleitung. Viele äußerten ihre Anerkennung für die Arbeit 
der Seelsorge und der Hospizdienste. 
Die Veranstaltung machte deutlich, wie bedeutend eine ganzheitliche Betreuung am Lebensende ist. Frau Feldmann 
vermittelte eindrucksvoll, dass neben medizinischer Versorgung vor allem Mitmenschlichkeit, Nähe und Würde eine zentrale 
Rolle spielen. 
Zum Schluss ließ Frau Feldmann die Diskussion mit der Frage ausklingen, warum es der heutigen Gesellschaft oft 
schwerfällt, den Tod als Teil des Lebens zu akzeptieren. Die Teilnehmenden fanden hierauf verschiedene Antworten, waren 
sich aber einig, dass jedenfalls eine Auseinandersetzung mit dem Thema, wie im Rahmen der Veranstaltung, wichtig sei 
und zur Akzeptanz beitrage. Die „Sorgende Gemeinschaft Moosburg“ dankt Frau Feldmann und allen Teilnehmenden für 
die offene und bereichernde Diskussion und freut sich auf zukünftige Veranstaltungen. 
 
 
 
Bürgermeister-Sprechstunden 
Am Freitag, 07.08.2026 findet die Bürgermeister-Sprechstunde wegen der Eröffnung der Malerei-Ausstellung im Rathaus 
nicht statt. Am Samstag, 08.08.2026 findet die Bürgermeister-Sprechstunde wie gewohnt statt. 
Klaus Gaiser, Bürgermeister  
 
 

Rathaus vom 12.08. bis 29.08. geschlossen 
Die Gemeindeverwaltung Moosburg macht Sommerpause (Urlaub), daher ist das Rathaus Moosburg in der Zeit vom 
12.08. – 29.08.2026 geschlossen.  
In dringenden Fällen (z. B. Ausweise) während der Sommerpause wenden Sie sich an den Gemeindeverwaltungsverband 
Bad Buchau, Telefon-Nr. 07582/808-0. Herrn Bürgermeister Klaus Gaiser erreichen Sie unter der Handy-Nr. 0172/9542482. 
 
 
Sommerpause – Mitteilungsblatt: In Kalenderwoche 33 / 34 und 35 erscheint kein Mitteilungsblatt 
 

In KW 33 / 34 und 35 wird kein Mitteilungsblatt erstellt. Das erste Mitteilungsblatt nach der Sommerpause erhalten Sie in 
KW 36 am 3. September 2026. 
Wir bitten um Beachtung! 
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Nächste Abfuhrtermine: 

Papierabfuhr:         Montag,  24.08.2026 
Gelber Sack:         Dienstag, 25.08.2026 

Restmüll:         Mittwoch, 12.08.2026 und 26.08.2026 
Öffnungszeiten Grüngutplatz Betzenweiler:   Mittwoch:  16.00 bis 18.00 Uhr 
           Samstag:  10.00 bis 17.00 Uhr 
 
Notdienste:  
Kassenärztlicher Notdienst: 116 117     Kinderärztlicher Notdienst: 0180 19 29 343  
Augenärztlicher Notdienst: 0180 19 29 350   Zahnärztlicher Notdienst:  0761/120 120 00 
Notfallpraxis:  
Sana MVZ, Marie-Curie-Straße 6, 88400 Biberach an der Riß - Samstag, Sonntag, Feiertag von 09 – 19 Uhr 
Nummer gegen Kummer (anonym und kostenlos) 

Elterntelefon    0800 111 0 550  Kinder- und Jugendtelefon 116 111 
Netzwerk Demenz im Landkreis Biberach  Demenztelefon   07351 8095200 

 
 
Die Sorgende Gemeinschaft 

 

 

Sorgende Gemeinschaft Moosburg 
 

Unterstützungskoordinator: Bürgermeister Klaus Gaiser  
 

      07582 2329          info@moosburg-am-federsee.de 
 
Gemeinsames Mittagessen in Moosburg  
 

Für die Essensbestellung: Telefonnummer: 9341761 / E-Mail-Adresse: mittagstisch.moosburg@gmx.de 
 
 

Betriebsferien Ute’s Dorfküche: KW 33 (13.08.2026) und KW 34 (20.08.2026) 
 
 

Donnerstag, 27.08.2026 um 12:00 Uhr 
Menü 1: Rindergeschnetzeltes, Schupfnudeln und Salat 
Menü 2: Schupfnudel-Gemüsepfanne und Salat (vegetarisch) 
Anmeldeschluss: Montag, 24.08.2026 bis 11:00 Uhr  
 

Donnerstag, 03.09.2026 um 12:00 Uhr 
Menü 1: Saure Bohnen, Spätzle und Saiten 
Menü 2: Saure Bohnen und Spätzle (vegetarisch) 
Anmeldeschluss: Montag, 31.08.2026 bis 11:00 Uhr  
 

Donnerstag, 10.09.2026 um 12:00 Uhr 

Menü 1: Rahmgeschnetzeltes, Reis und Salat 
Menü 2: Spätzle-Gemüsepfanne (vegetarisch) 
Anmeldeschluss: Montag, 07.09.2026 bis 11:00 Uhr  
 

Das Essen kostet 8,00 €. Auch Getränke stehen gegen Spende zur Verfügung. Eigene Getränke können aber auch gern 
selbst mitgebracht werden. Wir freuen uns auf euch. Eure Arbeitsgruppe Sorgende Gemeinschaft Moosburg 
 
 

Impressum:  
Herausgeber: Gemeinde Moosburg, Bad Buchauer Straße 57, 88422 Moosburg ℡ 07582/2329, �: 07582/934604 

E-Mail: info@moosburg-am-federsee.de , Internet: www.moosburg-am-federsee.de  
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Klaus Gaiser 

Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: die jeweiligen gesetzlichen Vertreter der mitteilenden Organisationen,  
Kirchen, Vereine und sonstigen Inserenten 

Redaktion: Gemeindeverwaltung Moosburg, erscheint wöchentlich donnerstags. Redaktionsschluss: Dienstag 16:00 Uhr. 
Sprechzeiten Gemeindeverwaltung: 

Bürgerbüro/Sekretariat: Mo. 08.00 - 11.00 Uhr und Mi. 16.00 - 18.00 Uhr (keine Bürgermeister-Sprechstunde) 
Bürgermeister-Sprechstunde: Fr. 19:00 - 20:30 und Sa. 10:00 - 12:00 Uhr 

 

In dringenden Fällen ist das Bürgerbüro/Sekretariat sowie der Bürgermeister auch außerhalb der Öffnungszeiten zu 
erreichen. Terminvereinbarungen sind jederzeit nach Rücksprache mit dem Bürgermeister unter der Telefon-Nr. 
07582 2128 oder Handy-Nr. 0172 9542482 möglich. Gerne kann eine Nachricht hinterlassen werden, es wird baldmöglichst 
zurückgerufen. 
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Kirchliche Nachrichten 

 

  
        Katholische Kirchengemeinde St. Clemens Betzenweiler  

        mit den Filialgemeinden Bischmannshausen und Moosburg 

 
Gottesdienste 
Freitag, 07. August: 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Abendmesse 
Sonntag, 09. August: 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung im Festzelt 
Freitag, 14. August: 18.00 Uhr Rosenkranz – Abendmesse entfällt 
Sonntag, 16. August: Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
Freitag, 21. August: 18.00 Uhr Rosenkranz – Abendmesse entfällt 
Sonntag, 23. August: 09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 26. August: 18.00 Uhr Rosenkranz in Moosburg, 18.30 Uhr Abendmesse in Moosburg 

Freitag, 28. August: 18.00 Uhr Rosenkranz – Abendmesse entfällt 
Sonntag, 30. August: Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
Freitag, 04. September: 18.00 Uhr Rosenkranz – Abendmesse entfällt 
 
 

 

 
       Evangelische Kirchengemeinde Bad Buchau 

       Evangelisches Pfarramt Bad Buchau, Schulstraße 11, Telefon 07582 2324 

       E-Mail: pfarramt.bad-buchau@elkw.de, Internet: www.evkirche-badbuchau.de 

 
Gottesdienste  

Sonn- und feiertags laden wir um 9:15 Uhr zum Gottesdienst in die Evangelische Kirche, Karlstraße 11, ein. Es gibt jeden 
3. Sonntag Kirchenkaffee. Wir freuen uns über alle, die kommen! 
 
 
Vereinsnachrichten  

 
 

 

Sportverein Betzenweiler 1928 e.V. 
Fußball / Freizeitsport 

 

 
 

Aktive Mannschaften 
4. Platz beim Federseepokalturnier läutet Endspurt der Vorbereitung ein 
Am vergangenen Wochenende nahm der SVB beim alljährlichen Federseepokalturnier teil, welches dieses Mal in Stafflangen 
ausgetragen wurde. Im ersten - und bereits vorentscheidenden - Gruppenspiel mussten sich unsere Jungs knapp mit 0:1 
dem Nachbarn und späteren Turniersieger aus Dürmentingen geschlagen geben. Die weiteren beiden Partien gegen die B-
Ligisten SGM Mittelbiberach/Stafflangen II (2:0 - Tore: Dimitri Bärwald, Fabian Argo) und SGM Ummendorf/Fischbach II 
(3:1 - Tore: Yannick Ender, Dimitri Bärwald, Daniel Deutsch) konnten hingegen erfolgreich gestaltet werden. Im 
Elfmeterschießen unterlag man der gastgebenden SGM, sodass am Ende Platz vier heraussprang.  Ihr erstes Pflichtspiel 
bestreiten unsere Jungs am kommenden Dienstag, den 11.08.26. Im Rahmen der ersten Runde des Bezirkspokals treten 
unsere Jungs beim FV Fulgenstadt an. Anstoß ist um 19 Uhr. Im Erfolgsfall steht am darauffolgenden Wochenende bereits 
die zweite Pokalrunde gegen den Sieger der Partie SGM Veringenstadt/Hettingen II - FC Mengen II an. 
Um die ersten Punkte geht es wieder am Sonntag, den 23.08.26., wenn zum Ligaauftakt der FV Neufra zu Gast ist. Seit 
Sommer steht mit Alexander Failer ein in Betzenweiler gut bekanntes Gesicht beim FVN an der Seitenlinie, was dem Duell 
zusätzliche Brisanz verleiht. Ungeachtet dessen wollen unsere Jungs mit einem Erfolgserlebnis in die Saison starten und 
direkt zum Auftakt die ersten drei Zähler sammeln.  
 

Verkauf von Dauerkarten für die Saison 2026/27 
Zum Saisonstart bietet der SVB auch im neuen Spieljahr für seine treuen Anhänger wieder Dauerkarten an. Diese haben 
Gültigkeit für sämtliche Heimspiele des SVB in der Kreisliga A2. Erworben werden können die Saisonkarten beim 
Sportplatzkassier am ersten Heimspieltag am Sonntag, den 23.08.26 gegen den FV Neufra.  
Die Kosten betragen 50 € für Erwachsene sowie 30 € für Rentner.  



 

 

 

7

 

Mitteilungen der Woche / Soziales / Veranstaltungen  

 

Gesundheitsamt informiert über Hitze - Was tun? 
Hitze betrifft uns alle, und wir müssen sie als gesamtgesellschaftliche Aufgabe wahrnehmen und angehen. Wir müssen uns 
auf die zunehmenden Hitzewellen vorbereiten und an besonders heißen Tagen Schutzmaßnahmen ergreifen.“ Hitze belastet 
alle, kann aber für bestimmte Personengruppen besonders gefährlich werden. Hitze kann zu Erschöpfungssymptomen 
sowie Dehydrierung und im schlimmsten Fall zum Tod führen. 
Das Kreisgesundheitsamt empfiehlt daher folgende Schutzmaßnahmen: 
>Während der Mittagshitze möglichst drinnen oder im Schatten aufhalten 
>Körperliche Anstrengung vermeiden oder in kühlere Tageszeiten verschieben. 
>Ausreichend trinken: Am besten Wasser- und Mineralwasser, Saftschorle, Suppen oder auch wasserreiche Früchte. 
   Alkohol vermeiden. 
>Lieber mehrere kleine und leichte Mahlzeiten als wenige große 
>Wohnung kühl halten: nachts und in den frühen Morgenstunden lüften. Räume tagsüber abdunkeln, am besten mit 
   Außenjalousien oder Rollläden 
>Vor UV-Strahlung schützen: leichte, weite Baumwollkleidung in hellen Farben sowie Kopfbedeckung und Sonnenbrille 
   tragen. Sonnencreme verwenden 
>Auf korrekte Lagerung von Medikamenten achten und Einnahme gegebenenfalls mit der Apotheke bzw. Ärztin oder Arzt 
   besprechen 
>Auf Angehörige und Mitbürgerinnen und Mitbürger achten und gegebenenfalls Hilfe anbieten 
 

Arbeitsmarkt  
Arbeitslosigkeit im Landkreis Biberach steigt im Juli leicht an - Quote bleibt landesweit am niedrigsten 

Die Zahl der Arbeitslosen im Landkreis Biberach ist im Juli 2026 leicht gestiegen. Insgesamt waren 3.491 Menschen 
arbeitslos gemeldet, was einem Anstieg von 102 Personen (+3,0 Prozent) gegenüber dem Vormonat Juni entspricht. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat erhöhte sich die Zahl um 144 Personen (+4,3 Prozent). Trotz dieses Anstiegs bleibt die 
Arbeitslosenquote stabil bei 2,8 Prozent (Vorjahr: 2,7 Prozent). Damit behauptet der Landkreis Biberach seine 
Spitzenposition mit der niedrigsten Arbeitslosenquote unter allen Stadt- und Landkreisen in Baden-Württemberg. An zweiter 
Stelle folgt der Alb-Donau-Kreis mit einer Quote von 3,1 Prozent. 
Unterschiedliche Entwicklung bei Agentur für Arbeit und Jobcenter 

Im Bereich der Agentur für Arbeit, die vorrangig Kurzzeitarbeitslose betreut, waren im Juli 2026 1.926 Personen arbeitslos 
gemeldet. Das sind 89 mehr als im Vormonat Juni (+4,8 Prozent). Der Vorjahresvergleich zeigt hier einen Zuwachs von 
176 Personen (+10,1 Prozent). 
Beim Jobcenter des Landkreises, zuständig für Personen mit Anspruch auf Grundsicherungsgeld, zeigte sich eine 
differenzierte Entwicklung. Die Zahl der Arbeitslosen stieg hier im Vergleich zum Juni 2026 nur leicht um 13 auf 1.565 
Personen an (+0,8 Prozent). Gegenüber dem Vorjahr verzeichnete das Jobcenter hingegen einen Rückgang um 32 
Personen (-2,0 Prozent). 
Zahlen zum Bürgergeldbezug 

Insgesamt erhielten im Juli 2026 4.664 Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Biberach Bürgergeld. Das sind 71 mehr als 
im Vormonat, aber 263 weniger als vor einem Jahr. Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften, die Bürgergeld beziehen, erhöhte 
sich im Monatsvergleich um 24 auf 2.302 Haushalte. Im Vergleich zum Juli 2025 ist dies jedoch ein Rückgang um 88 
Bedarfsgemeinschaften (-3,7 Prozent). 
Unterstützung bei der Integration in den Arbeitsmarkt 
Der Landkreis unterstützt aktiv die Integration in den Arbeitsmarkt. Im Juli 2026 nahmen 389 Personen (Vormonat: 394) 
an flankierenden Maßnahmen teil. Diese umfassen Angebote wie Kinderbetreuung, psychosoziale Betreuung sowie Sucht- 
und Schuldnerberatung.   
 
4. Tiefenbacher Dorfflohmarkt 

Am Samstag, den 19.09.2026, von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr darf wieder nach Herzenslust gestöbert, entdeckt, gefeilscht 
und miteinander ins Gespräch gekommen werden. Wir freuen uns schon jetzt auf einen schönen und lebendigen 
Nachmittag mit vielen Besucherinnen und Besuchern. 
 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach -„Unsere Bauernhoftiere“: Familienführungen 

Für Familien bietet das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach am Sonntag, 16. August, zwei Sonderführungen an. Die 
Führungen rund um das Thema „Tierisches Landleben“ beginnen um 11 und 14 Uhr. 
Was frisst ein Huhn? Und warum wälzt sich das Schwein im Schlamm? Antworten auf Fragen wie diese und noch mehr 
erfahren Klein und Groß bei den Familienführungen. Museumsbegleiter Karl-Heinz Lutz führt durch das Museumsdorf zu 
den verschiedenen Museumstieren wie Schweinen, Kühen und Schafen und erklärt deren Nutzen für die Menschen gestern 
und heute. 
Bei den 60-minütigen Führungen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Eine Anmeldung ist am Tag selbst vor Ort an der Kasse 
möglich. 
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Anzeigen  

 
 

 
 


